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Vorstoß bei der Grundschule Beutelsbach
Mit einem zweiten Projekt im Landessanierungsprogramm möchte die Stadt Weinstadt in der Beutelsbacher Ortsmitte endlich vorankommen

den Plänen für die Endersbacher Ortsmitte
beim Landessanierungsprogramm vertre-
ten.

Grundschule soll frühestens
2026 abgerissen werden
Aus Sicht der Verwaltung kann Weinstadt
zwei Sanierungsprogramme parallel stem-
men. Die Befürchtung, dass Weinstadt sich
für beide Programme gegenseitig Konkur-
renz macht, teilte Baubürgermeister Tho-
mas Deißler nicht. Auch findet er es gut,
wenn man ein nicht zu kleines Areal als
Sanierungsgebiet ausweist. „Lieber mit
einem großen Gebiet starten als einem zu
kleinen.“ Eine Pflicht, in dem Sanierungsge-
biet bestimmte Sachen umzusetzen und
eine bestimmte Menge an Fördergeldern
abzurufen, gibt es ohnehin nicht.

Wenn der Beutelsbacher Ortskern in das
Sanierungsprogramm des Landes aufge-
nommen wird, könnten ab frühestens 2025
die Bagger rollen: Dann stünden zuerst der
Abbruch des Stiftbads und private Projekte
auf dem Zeitplan. Ab 2026 soll dann auch
der lang diskutierte Abbruch der Beutelsba-
cher Grundschule erfolgen und die restli-
chen Maßnahmen Schritt für Schritt umge-
setzt werden.

Gebäude saniert werden müssen und wie es
vor Ort mit den sozialen, strukturellen und
städtebaulichen Verhältnissen und Zusam-
menhängen tatsächlich aussieht.

Laut Stadt soll dabei auch ermittelt wer-
den, wie die Eigentümer, Mieter, Pächter
und anderen Nutzungsberechtigten im
Gebiet rund um die Beutelsbacher Grund-
schule zu den Sanierungsplänen stehen -
und wer bereit wäre, proaktiv daran mitzu-
arbeiten. Die Beutelsbacher sollen inner-
halb dieses Planungsschritts auch die Mög-
lichkeit haben, Vorschläge einzureichen.

Durch die Ortskernsanierung mit den
genannten Maßnahmen würden für Wein-
stadt Kosten in Höhe von insgesamt 10,5
Millionen Euro entstehen. Durch Reprivati-
sierung von Grundstücken soll knapp die
Hälfte der Kosten wieder zur Stadt zurück-
fließen, eine Aufnahme ins Landessanie-
rungsprogramm würde außerdem eine 60-
prozentige Förderung bedeuten - dadurch
würde sich der Eigenanteil der Stadt an der
Sanierung auf rund 2,3 Millionen Euro ver-
ringern.

Ob „Beutelsbach Ortskern IV“ überhaupt
gleich beim ersten Anlauf ins Landespro-
gramm aufgenommen wird, ist noch nicht
sicher. Immerhin ist Weinstadt bereits mit

abzureißen und den Neubau Grundschule
mit Kita und Fachförderung in Angriff zu
nehmen.

Mehr Grün in der Stadt, mehr
Wohnraum und ein neues Feuerwehrhaus
In der Ulrichstraße soll das Straßenprofil
angepasst werden, die Straßenränder mit
Gehölz begrünt. Der Marktplatz, die Buhl-
straße, die Marktstraße sowie Freiflächen
um die neue Bücherei sollen „klimagerecht“
umgestaltet werden - auch hier geht es
darum, mehr Grün in die Stadt zu bringen.
Außerdem möchte die Stadt Vorbereitun-
gen für die Erweiterung des Rathauses tref-
fen.

Auch imWohnquartier Florianweg sollen
weitreichende Maßnahmen erfolgen: Das
ehemalige Feuerwehrhaus soll abgebrochen
werden, an seiner Stelle soll neuer Wohn-
raum entstehen: Voraussetzung dafür: Ein
neues Feuerwehrhaus muss an möglichst
zentraler Stelle gebaut werden.

Zunächst ist aber noch nicht geklärt, was
genau in Sachen Sanierung hier im
Abschnitt „Ortskern IV“ überhaupt alles
umsetzbar oder sinnvoll ist: Die Untersu-
chungen der STEG Stadtentwicklung sollen
Aufschluss darüber geben, wo welche
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Weinstadt-Beutelsbach.
Mit großer Mehrheit stimmte der Gemein-
derat in seiner jüngsten Sitzung dafür, für
einen Abschnitt des Beutelsbacher Orts-
kerns die Aufnahme ins Landessanierungs-
programm zu beantragen. Die Frist dazu lief
am 31. Oktober 2022 ab, darum eilte es. Es
ist das zweite Sanierungsprogramm nach
der Ortsmitte Endersbach, das Sanierungs-
programm für das Birkelareal läuft nämlich
aus.

In den Vorberatungen zum Haushalt
2022 Ende des vergangenen Jahres hatte das
Gremium beschlossen, Mittel für Vorunter-
suchungen und die Grobanalyse zur Antrag-
stellung für das Gebiet rund um die Grund-
schule Beutelsbach in das Landessanie-
rungsprogramm zur Verfügung zu stellen.
Diesen Sommer ist, nach einigen internen
Vorabstimmungen, nun die STEG Stadtent-
wicklung GmbH mit der Erarbeitung einer
Grobanalyse im Stadtteil Beutelsbach für
das Untersuchungsgebiet „Beutelsbach
Ortskern IV“ beauftragt worden, erläutert
die Stadt in der zugehörigen Beratungsun-
terlage.

Beutelsbacher Ortskern: Viel
Handlungsbedarf auf engem Raum
In diesem Gebiet sehen Stadt und Stadträte
einiges an Handlungsbedarf: So wie überall
auch soll die bestehende Infrastruktur in
Hinblick auf zukunftsfähige Mobilität und
Klimaneutralität angepasst werden. Außer-
dem sei es wichtig, eine Grundversorgung in
den Bereichen Handel, Bildung, Erziehung,
Verwaltung, Feuerwehr sowie „generatio-
nengerechter Wohnraum“ sicherzustellen.

Außerdem sollen bei dieser Gelegenheit
zahlreiche „städtebauliche Missstände“, die
die städtebauliche Analyse sowohl bei pri-
vaten als auch kommunalen Gebäuden
ergeben habe, beseitigt und nach Möglich-
keit auch zukünftig verhindert werden. Auf
Basis dieser Analyse wurde bereits ein Ziel-
konzept entwickelt, das grundsätzliche Vor-
schläge für eine Entwicklung des Beutelsba-
cher Ortskerns enthält. Die Sanierungsziele
entsprächen den Förderschwerpunkten der
aktuellen Programmausschreibung beim
Landessanierungsprogramm, verspricht die
Stadt.

Im Beutelsbacher Ortskern liefen im
Grunde genommen sämtliche Aufgaben-
stellungen auf engem Raum zusammen, die
sich aus der in fünf separate Ortschaften
zergliederten Gemeindestruktur ergeben, so
die Stadt. Deshalb soll bei der Ortskernsa-
nierung ein Rundumschlag in ganz ver-
schiedenen Bereichen erfolgen: Im Rahmen
des Förderprogramms soll es endlich gelin-
gen, die Grundschule inklusive des Stiftbads

Im Fokus der Ortskernsanierung soll das Gebiet rund um die Grundschule Beutelsbach (Bildmitte) stehen. Archivfoto: Büttner

Viele Menschen haben Schulden
Durch die Energiekrise verschärft sich die Situation auch bei der Schuldnerberatung in Weinstadt / Kreisdiakonieverband will Angebot erweitern

Euro im Jahr und stellt auch die Räumlich-
keiten zur Verfügung - mit Umzug in die
Nelkenstraße werden die Mietkosten aber
zukünftig entfallen, da die neuen Räume der
Stadt gehören (wir berichteten).

Mit zusätzlichen Stellen noch mehr helfen
Doch Reinhard Bihlmeyer hat den Mitglie-
dern des Sozial- und Kulturausschusses
auch gute Neuigkeiten mitgebracht: Und
zwar habe der Kreisdiakonieverband bei der
Ausschreibung des Landkreises den
Zuschlag über fünf kreisweite Stellen im
Bereich Schuldnerberatung bekommen,
informiert der KDV-Verwaltungschef: „Seit
Jahren sind wir dran, dass das auf den Weg
gebracht wird – da geht jetzt hoffentlich
etwas.“

Der einzige Haken dabei: Der Landkreis
übernimmt nur die Kosten für die Pflicht-
aufgabe zentrale soziale Schuldnerbera-
tung, wie sie im Sozialgesetzbuch unter
Paragraf 16a festgehalten ist. Anspruch auf
diese Schuldnerberatung haben nur Arbeit-
suchende. „Wir machen keine Zwei-Klas-
sen-Beratung“, stellt Reinhard Bihlmeyer
dazu klar. Der KDV werde statt fünf gleich
sechs oder sieben Stellen schaffen - so dass
jeder, der dringenden Bedarf hat, wie
gewohnt beraten werden kann.

Die neuen Stellen sollen über den gesam-
ten Kreis verteilt werden, laut Bihlmeyer hat
der KDV dabei aktuell die Standorte Wein-
stadt, Waiblingen, Backnang und Schorn-
dorf im Blick. Mit der zusätzlichen Arbeits-
kraft möchte der Kreisdiakonieverband sei-
ne Schuldnerberatung gerade im Bereich
Prävention und Frühintervention stärker
ausbauen, auf Zielgruppen wie Rentner,
Alleinerziehende und junge Familien
gezielter zugehen. Die Hemmschwelle, sich
Hilfe zu holen, müsse dringend sinken, das
Stigma weniger werden, so Bihlmeyer.

Aktuell betreut die Schuldnerberatung in
Weinstadt 21 Klienten. Im Moment ist die
Schuldnerberatung noch zusammen mit
dem Eva-Familienzentrum beim Bahnhof
Endersbach in der Strümpfelbacher Straße
64 untergebracht, einmal in der Woche ist
dort ein Berater vor Ort. Gemeinsam mit
dem Familienzentrum wird die Schuldner-
beratung kommendes Jahr jedoch in neue,
größere Räume in den Pavillon beim Hoch-
haus „Schwarzer Peter“ in der Nelkenstraße
39 umziehen. Die Stadt bezuschusst die
Schuldnerberatung des KDV mit 12 000

ein ganz böser Dominoeffekt.“ Ziel der
Schuldnerberatung sei es deswegen immer,
wenn möglich schon früher einzugreifen:
„Wenn’s irgendwie geht, die Privatinsol-
venz vermeiden“, so der stellvertretende
Geschäftsführer. Zunächst gehe es darum,
die Klienten in ihrer Situation zu stabilisie-
ren und sie dann dabei anzuleiten, ihre Pro-
bleme zielgerichtet anzugehen. Es gibt auch
einen Entschuldungsfond - inwieweit der
aber bei der aktuellen Situation viel helfen
könne, sei nicht abzusehen, so Reinhard
Bihlmeyer.
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Weinstadt.
Seit knapp 25 Jahren bietet die Stadt Wein-
stadt eine Schuldnerberatung an: Das Ange-
bot, inzwischen in Kooperation mit dem
Kreisdiakonieverband (KDV), richtet sich
gezielt an überschuldete oder in eine finan-
zielle Notlage geratene Weinstädter. In der
zurückliegenden Sitzung des Sozial- und
Kulturausschusses hat Reinhard Bihlmeyer,
stellvertretender Geschäftsführer und Ver-
waltungschef des Kreisdiakonieverbands,
den Ausschussmitgliedern einen Bericht
zum aktuellen Stand der Dinge gegeben.

Nebenkosten bringen böses Erwachen
Dieses Jahr seien die Rahmenbedingungen
brutal, so Reinhard Bihlmeyer. Alles werde
teurer - und der Gipfel der Fahnenstange sei
noch nicht erreicht: „Eine richtige Abrech-
nung haben die ganzen Mieter noch nicht
bekommen.“ Er rechnet damit, dass die
Nebenkostenabrechnung nächstes Jahr für
einige Weinstädter ein böses Erwachen
beinhalten wird. Und dass einige dann bei
ihnen in der Schuldnerberatung aufschla-
gen werden.

Schon jetzt sieht der stellvertretende
Geschäftsführer einen steigenden Bedarf,
auch am Standort Weinstadt. Gerade bei der
Telefonberatung gebe es viele Anfragen.
Trotzdem sei es immer noch so, dass sich
viele wegen ihrer Schulden schämen und
den Weg zur Schuldnerberatung trotz ihrer
Notsituation vielleicht gar nicht erst finden
- das sei gerade mit Blick auf die Energiekri-
se gefährlich, glaubt Bihlmeyer.

Denn wenn manche Mieter ihre Energie-
rechnungen am Ende einfach gar nicht mehr
zahlen können, bleiben die Stadtwerke
schließlich auf ihren Kosten sitzen. „Das ist Wenn die Schulden immer mehr werden, hilft die Schuldnerberatung. Symbolfoto: Büttner

Diebe brechen
zwei Autos auf
Weinstadt.
Im Zeitraum zwischen Samstagabend, 19
Uhr, und Sonntagmorgen, 9.30 Uhr,
haben sich bisher unbekannte Diebe
Zutritt zu einer Tiefgarage in der Pfahl-
bühlstraße verschafft und brachen zwei
geparkte Autos auf. Aus diesen wurden
laut Polizei verschiedene Gegenstände
gestohlen. Zeugenhinweise nimmt das
Polizeirevier Waiblingen unter der Tele-
fonnummer 0 71 51/95 04 22 entgegen.

Kompakt

Was · Wann · Wo
Alle Angaben ohne Gewähr!

Ausstellungen / Museen
Garten der Sinne e.V. und Remstal Akustik:
Ausstellung „Lilly Fanny Bantel: Zeichnungen -
Collagen - Bilder“, 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Galerie Remstal Akustik, Strümpfelbacher
Str. 1, Weinstadt-Endersbach.
Kulturamt Fellbach: Ausstellung „Günther
Decool - Bilder, Bronzen, Keramiken“, 8 bis 16
Uhr, Rathaus Fellbach, Foyer, Marktplatz 1,
Fellbach.
Volkshochschule Unteres Remstal e.V.:
Kunst auf Schritt und Tritt, Kunst und Keramik
aus Weinstadt stellt sich vor, 10 bis 12 Uhr,
Schorndorfer Str. 22, Weinstadt-Endersbach,
weitere Infos unter www.kunstundkeramik.com

Bad
Stiftsbad Beutelsbach: 6 bis 8 Uhr.
Hallenbad Strümpfelbach: 16 bis 18 Uhr
Spritzzeit, 18 bis 20 Uhr.

Büchereien
Bibliothek Remshalden-Geradstetten: 15
bis 19 Uhr.
Bücherei Kernen-Rommelshausen: 10 bis
12 Uhr.
Bücherei Kernen-Stetten: 15 bis 18 Uhr.
Stadtbücherei Weinstadt-Beutelsbach: 15
bis 19 Uhr.

Vereine / Organisationen
Liederkranz Beutelsbach 1843 e.V.: Chor-
probe Gemischter Chor, 20 Uhr, Sängerheim
Ecke Anna-/Ulrichstraße, Weinstadt-Beutels-
bach, Infos unter www.Liederkranz-Beutels-
bach.de.
Wochenmarkt: 7.30 bis 12 Uhr, Reinhold-Mai-
er-Platz, Remshalden-Grunbach.

Wir gratulieren
Waiblingen: Jakob Simons zum 90.
Geburtstag, Lieselotte Lohberger zum
90. Geburtstag, Horst Altdörfer zum 80.
Geburtstag.
Waiblingen-Neustadt: Anette Ruml
zum 80. Geburtstag.
Korb: Nenad Okuka zum 70. Geburtstag.
Korb-Kleinheppach:Marta und Helmut
Stettner zum 70. Geburtstag.

Ausflug ins
Staatsarchiv
Mit „Kultur on Tour“

Weinstadt.
In der Veranstaltungsreihe „Weinstadt
über 60 - Kultur on Tour“ findet am Don-
nerstag, 24. November, eine Führung
durch die Keller des Staatsarchivs Lud-
wigsburg statt. Das hat die Stadt Wein-
stadt mitgeteilt. Dort finden laut Ankün-
digung zum Beispiel längst vergessene
Mordtaten einen aktenmäßigen Nieder-
schlag in den Magazinen. Bei der Füh-
rung erfahren die Teilnehmer, wie die
Unterlagen in das Archiv gelangen und
wie diese eingesehen werden können.
Historische Mordfälle - der älteste übri-
gens aus dem Jahr 1574 - werden hier
archiviert, und zwar von der Tatanzeige
bis zum Urteil.

Anmeldung bis 16. November
Die Abfahrt mit der S-Bahn erfolgt laut
Stadt um 12 Uhr am Bahnhof Beutels-
bach. Es bestehen Zustiegsmöglichkeiten
in Endersbach um 12.02 Uhr und Stetten-
Beinstein um 12.04 Uhr. Die Rückkehr
nach Weinstadt ist gegen 18 Uhr geplant.
Der Ausflug kostet 8 Euro. Anmeldungen
sindmöglich entweder unter 0 71 51/693-
151 oder unter soziales@weinstadt.de.
Anmeldeschluss ist Mittwoch, 16.
November. Die Führung sei für Personen
mit Mobilitätseinschränkungen leider
nicht geeignet, so die Stadt in der Ankün-
digung.

„Weinstadt über 60 - Kultur on Tour“
ist eine Veranstaltungsreihe der Stadt
Weinstadt und richtet sich an Bürgerin-
nen und Bürger, die älter als 60 Jahre
sind. Regelmäßig werden kleine Fahrten
und Ausflüge in die Umgebung angebo-
ten. Hinter „Kultur on Tour“ steht ein
Team engagierter Ehrenamtlicher, das
diese ganztägigen oder halbtägigen Ver-
anstaltungen zu unterschiedlichsten Zie-
len plant, organisiert und begleitet.


